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Funkstille am Transfermarkt
Die Einladung zum Telekom-

Cup, dem populären und at-
traktiven Saisonvorbereitungstur-
nier beweist es eindeutig: Der FC
Augsburg hat sich längst einen aus-
gezeichneten Namen in der Bran-
che gemacht. Das Resultat sehr gu-
ter Arbeit, die in den vergangenen
Jahren geleistet wurde. Durch die
Qualifikation für die Europa Lea-
gue steht der Klub in den kommen-
den Monaten verstärkt im Fokus
der Öffentlichkeit und muss bewei-
sen, dass diese Erfolge keine Ein-
tagsfliege sind.

Und da kommt die Mannschaft
ins Spiel. Bei aller Wertschätzung
des aktuellen Kaders, mit diesem

wird der Klub bei der künftigen
Belastung in drei Wettbewerben
nicht über die Runden kommen.
Dies wissen die Verantwortlichen
natürlich. Doch auf dem Transfer-
markt herrscht beim FCA noch
Funkstille, die Verantwortlichen
spielen sehr defensiv. Das muss kein
Nachteil sein, denn es nutzt nichts,
neue Spieler zu verpflichten, nur um
den Kader aufzufüllen.

Trotzdem, langsam aber sicher
werden manche Fans schon unge-
duldig, sie warten auf Zugänge.
Oder hängen mögliche Neuver-
pflichtungen tatsächlich von einem
Verkauf Abdul Rahman Babas ab?
Da bleiben einige Fragen offen.

Kommentar VON HERBERT SCHMOLL

»oll@augsburger-allgemeine.de

Ein bisschen Frust, statt großer Lust. Bei der Siegerehrung des Mönchengladbacher Turnieres bleibt den FCA-Profis nur die Zuschauerrolle. Sie verloren das Finale gegen den

Hamburger SV mit 1:2. Foto: Eibner

HSV galt der FCA als Favorit, ver-
masselte sich allerdings mit einigen
leichten Fehlern in der Hinter-
mannschaft und fehlender Durch-
schlagskraft in der Offensive selbst
den Turniersieg und verlor gegen
die „Nordlichter“ mit 1:2.

Trotz der Vorfreude auf die Eu-
ropa League bleibt man in der Füh-
rungsetage und der Mannschaft rea-
listisch. „Wir sind immer noch ein
kleiner Verein. Der Fokus liegt klar
auf der Bundesliga“, sagte Mittel-
feldspieler Daniel Baier. Der FCA-
Spielgestalter äußerte sich in den
Katakomben des Borussia Parks
auch zum Wechsel seines Freundes
Bastian Schweinsteiger zu Manches-
ter United. „Für mich wird es unge-
wohnt sein, wenn wir in der Bun-
desliga gegen die Bayern spielen und
Bastian ist nicht mehr dabei.“ Dass
der Nationalspieler künftig auf der
Insel seine Brötchen verdienen
wird, dies kann Baier durchaus
nachvollziehen.

Doch zurück zum FCA. Bei aller
Freude über den Coup gegen die
Bayern, Daniel Baier versuchte die-
ses Resultat richtig einzuordnen.
„Es hat Spaß gemacht, doch echte
Aussagekraft besitzen solche
Freundschaftsspiele nicht“. Denn
auch Baier weiß: In der Bundesliga
wird es ganz anders zu Sache gehen.
Dafür muss der FCA gerüstet sein.

burgern Beifall. Manager Stefan
Reuter wurde immer wieder auf den
Höhenflug seiner Mannschaft ange-
sprochen „Unser Team ist sehr ho-
mogen. Es funktioniert sehr gut“,
meinte Reuter nach dem Halbfinale.
Allerdings, richtig abgerundet wer-
den konnte der Fußballtag im Wes-
ten nicht. Denn im Finale gegen den

Bestens gelaunt präsentierten sich
dagegen die bayerischen Schwaben.
Kein Wunder, sie wurden von den
Gladbacher Zuschauern lautstark
gefeiert. „Steht auf, wenn ihr für
Augsburg seid“, tönte es in der
Schlussphase des Bayern-Spiels von
den Rängen, viele Borussen-Fans
erhoben sich und zollten den Augs-

VON HERBERT SCHMOLL

Der FC Augsburg überrascht seine
Fans immer wieder aufs Neue. Auch
beim Telekom-Cup in Mönchen-
gladbach war dies der Fall. Einige
Augsburger Anhänger waren mit
dem Zug an den Niederrhein gereist
und hatten die Rückfahrt in die Hei-
mat für 19.45 Uhr gebucht. Das
heißt, sie hatten nicht ernsthaft da-
mit gerechnet, dass ihre Mannschaft
in diesem stark besetzten Vorberei-
tungsturnier das Finale erreicht und
konnten deshalb das Endspiel gegen
den Hamburger SV (1:2) nicht mehr
sehen. Doch das trugen die Fans des
Bundesligisten mit Fassung, hatte
sie ihre Mannschaft in der Partie ge-
gen den FC Bayern mit einem
2:1-Sieg doch sehr verblüfft.

Die Augsburger profitierten vor
allen Dingen in dieser Partie von ih-
rer eingespielten Mannschaft und
demonstrierten gegen die Bayern
ihre Klasse bei Standardsituationen.
„Wir haben Augsburg nach 20 Mi-
nuten zu sehr ins Spiel kommen las-
sen, daraus sind dann sechs, sieben
Ecken entstanden. Die FCA-Spieler
waren größer als wir, wir hatten kei-
ne Innenverteidiger“, kommentier-
te ein sichtlich enttäuschter Bayern-
Trainer Pep Guardiola die zweite
Pleite in Serie gegen die Augsbur-
ger.

Augsburger Zaungäste
FCA Beim Telekom-Cup wird der Bundesligist zwar von den Borussen-Fans unterstützt, bei der

Siegerehrung bleibt den Spielern aber nur die Zuschauerrolle

Zurück an
der Basis

Die Panther
Polaczek und Kurz
beim AEV zu Gast

Mit einem Sommerfest und der Vor-
stellung der Nachwuchsteams auf
dem Verkehrsübungsplatz neben
dem Curt-Frenzel-Stadion hat der
AEV seine Eishockeytalente auf die
Saison eingestimmt. „Es war schön,
dass zwei Profis der Panther dabei
waren“, meinte Eishockey-Obmann
Leo Conti, selbst ehemaliger Natio-
naltorhüter. Aleksander Polaczek
(bisher Wolfsburg) ist mit 34 Jahren
ein erfahrener Spieler, der 19-jähri-
ge Patrick Kurz steht erst am An-
fang seiner Profilaufbahn. „Beide
haben beim AEV mit dem Eis-
hockey begonnen“, so Conti.

Die Panther waren deshalb be-
gehrte Gesprächspartner bei den
jungen Spielern, die sich bereits seit
Wochen auf die neue Eiszeit vorbe-
reiten. Nach Auskunft von DNL-
Trainer Roman Klicznik geht er mit
seiner Mannschaft (16 bis 19 Jahre)
am 8. August aufs Eis. Neu im Team
sind die Verteidiger Fabian Dolezel
(Bietigheim), Phillip Stalla (Mem-
mingen) und Dominik Schönwetter
(Wien). „Es kann aber sein, dass
sich im August weitere Spieler vor-
stellen“, sagt Klicznik. Die Anfor-
derungen für die Eliteliga sind hoch.
„Wir müssen 22 Sportler in den
Kernjahrgängen haben.“ Der Ös-
terreicher bastelt mit Michael Bakos
(sportliche Leitung) und Schüler-
trainer Saku Martikainen am Nach-
wuchskonzept. Bis zu fünf Sterne
vergibt der Verband. „Um diese zu
erreichen, gibt es noch einiges zu
tun“, weiß Obmann Conti. (pede)

Besuch beim AEV-Sommerfest: Die Pan-

ther Aleksander Polaczek (links) und Pa-

trick Kurz feierten mit dem Nachwuchs

ihres Heimvereins. Foto: Anette Zoepf
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Wildwasserfahrer
sammeln Medaillen
Bei den Deutschen Meisterschaften
im Wildwasser-Rennsport auf der
Saalach in Lofer (Österreich) ge-
wannen Sabine Füßer und Nor-
men Weber sieben Medaillen für die
Kanu Schwaben. Weber steuerte
im Canadier Einer (Classic und
Sprint) zwei Siege bei, darunter die
250. Goldmedaille in der Vereins-
historie. Im Zweier mit Rene Brü-
cker (FF Brühl) sicherte er sich auf
der langen Strecke Silber, im
Sprint gab es Bronze. Im Mix fuhr
er mit Ines Bäuerle (Köln) auf
Rang zwei (Sprint). Sabine Füßer
gewann mit dem Bundestrainer
Gregor Simon (BW Bonn) den Titel.
Im Sprint paddelte das Duo zu Sil-
ber. Sabrina Barm (AKV) dominier-
te im Canadier-Einer Classic und
Sprintrennen. (AZ/pm)

TRIATHLON

Stefan Krisa ist in Roth
zehn Stunden unterwegs
Fünf Augsburger Multisportler
schafften in Roth den Challenge-
Triathlon mit deutscher Langdis-
tanz-Meisterschaft. Schnellster
von ihnen war der
28-jährige Ste-
fan Krisa von Al-
ko-Triathlon.
Der Realschul-
lehrer aus
Hochzoll kam als
271. Mann nach
10:11 Stunden ins
Ziel. Die weite-
ren Finisher hei-
ßen David Knerr (Alko; 10:38),
Benedikt Owert (TGVA; 10:39),
Volker Sailer (Alko; 11:56) und
Ulrich Engelke (TGVA; 12:35).
3800 Meter im Rhein-Main-Do-
nau-Kanal, 180 Kilometer auf dem
Rad und 42 Kilometer im Lauf-
schritt standen auf dem Programm.
Heuer machten rund 3500 Einzel-
starter mit. (wilm)

Stefan Krisa

Am kommenden Freitag veranstal-
tet der Bezahlsender Sky zusammen
mit Z-Promotion eine Box-Gala in
der MHP Arena in Ludwigsburg

(bei Stuttgart). Sechs
hochklassige Kämp-

fe stehen an die-
sem Abend auf
dem Programm.

Den Hauptkampf
um die Europa-

meisterschaft der von
Sky auch live übertragen wird, be-
streiten David Price aus Großbri-
tannien gegen Erkan Teper aus
Deutschland. Außerdem steigt auch
die Augsburgerin Nikki Adler in
den Ring. Sie will dort ihren WM-
Titel der WBC gegen die Ungarin
Szilva Szabados aus Ungarn vertei-
digen. Für diese Boxgala in Lud-
wigsburg (Beginn 18.20 Uhr) verlo-
sen wir zwei Karten.

Schreiben Sie uns per Mail an
boxgala@augsburger-allgemeine.de
Einsendeschluss ist am Donnerstag,
16. Juli 12 Uhr.

Boxgala
am Freitag in
Ludwigsburg

Wir verlosen
zwei Karten

Die Turngemeinschaft (TG) Augs-
burg sorgte beim zweiten Wett-
kampftag der Regionalliga für Auf-
sehen. In Pfuhl bei Neu-Ulm er-
reichte der Zusammenschluss der
Turnvereine Schwaben Augsburg,
Stadtbergen, Leitershofen und
Steppach den dritten Platz und er-
oberte sich dadurch den ersten Ta-
bellenrang zur Saisonhalbzeit.

Obwohl leicht geschwächt, durch
zwei Ausfälle und zwei angeschlage-
ne Turner lag die TGA nach Seit-
pferd, Ringen und Sprung auf Platz
vier. Nach dem Gerät Barren lag die
Mannschaft plötzlich auf dem letz-
ten Platz. Danach rappelte sich das
Team um Kapitän Markus Lönner
aber wieder auf und überholte die
Konkurrenz.

Diese Tabellenführung zur Sai-
sonhalbzeit hatte Trainer Florian
Schreiber nicht für möglich gehalten
– würde Platz eins doch am Ende der
Saison die Möglichkeit zum Aufstieg
in die 3. Bundesliga garantieren.
„Vor der Saison war mir klar, dass
mit diesen Jungs viel möglich ist,
aber dieser Zwischenstand ist schon
fantastisch“, so Schreiber. Nun folgt
die Sommerpause. Mitte Oktober
und Ende November stehen die
nächsten Wettkämpfe an. (az)
TG Augsburg Johannes Steinhard, Mauri-
ce Dumrose, Lorenz Wolf, Raphael Hampp,
Fabio Strauss (alle TSV 1847 Schwaben
Augsburg, Markus Lönner, (TSG Stadtber-
gen), Martin Säckl und Florian Wagner
(TSV Steppach)

Turner
überraschen
Erster zur Halbzeit

Von Aristide Bancé bis Daniel Baier
FCA Der eine ist Sinnbild für den bisher größten Transfer-Flop, der andere für einen Glücksgriff

Der FC Augsburg hält sich auf dem
Transfermarkt noch zurück. Aber
wetten, dass doch noch einige Profis
verpflichtet werden? Ob die Neuzu-
gänge dann die Erwartungen erfül-
len oder nicht, wird sich zeigen. Wir
haben auf Facebook eine natürlich
nicht repräsentative Umfrage ge-
macht, welche Spieler die Fans in
den vergangenen Jahren in die Kate-
gorie Tops und Flops einordnen
würden. (Eine subjektive Auswahl)

Flops

Aristide Bancé (30/Stürmer, 2012 bis
2013, 18 Bundesligaspiele), Vasili K-
hamutouski (36, Torhüter, 2008 bis
2010, ein Zweitligaspiel) Kees Kwak-
man (32/Mittelfeldspieler, 2010 bis
2011, 20 Zweitligaspiele) Fran-
cis Kioyo (35 /Stürmer von 2008 bis
2009, 18 Zweitligaspiele), Loren-
zo Davids (28/ Mittelfeldspieler,
2011 bis 2012, 20 Bundesligaspiele),
Froylán Ledezma (37/2007 bis 2008,
18 Zweitligaspiele; 3 Tore), So-

men Tchoyi (32/Stürmer, 2012 bis
2013, 2 Bundesligaspiele), Giovan-
ni Sio (26, Stürmer, 12/13, 6 Bun-
desligaspiele), Dino Toppmöller (34,
Stürmer, 2008 bis 2009, 5 Zweitliga-

spiele), Marco Vorbeck (34, Stürmer,
2007 bis 2008, neun Zweitligaspiele,
ein Tor), Andreas Ottl (30/ Mittel-
feld, 2012 bis 2014, 13 Bundesliga-
spiele).

Tops

Daniel Baier (31, Mittelfeldspieler,
seit 2010, bisher 134 Bundesliga-
spiele, 3 Tore), Axel Lawarée (41,
Mittelstürmer, 2006 bis 2007, 33
Zweitligaspiele, 15 Tore), Michael
Thurk (39, Mittelstürmer, 2007 bis
2011, 104 Zweitligaspiele, 51 Tore),
Ragnar Klavan (29, Innenverteidi-
ger, seit 2012, 94 Bundesligaspiele,
4 Tore), Paul Verhaegh (31, Außen-
verteidiger, seit 2010, 100 Bundesli-
gaspiele, 10 Tore), Raúl Bobadilla
(28, Außentürmer, seit 2013, 49
Bundesligaspiele, 13 Tore), Ibrahi-
ma Traoré (27, Außenstürmer, 2009
bis 2011, 46 Zweitligaspiele, 8
Tore), André Hahn (24, Außenstür-
mer, von 2012 bis 2014, 48 Bundes-
ligaspiele, 12 Tore), Mourad Hdiou-
ad (38, zentraler Mittelfeldspieler,
2006 bis 2009, 83 Zweitligaspiele, 11
Tore), Simon Jentzsch (39, Torhü-
ter, 2009 bis 2013, 33 Bundesliga-
spiele) (ötz)

Fußball am Dienstag
Testspiel
Stadtwerke SV – SC Bubesheim
Zusmarshausen – Hammerschmiede beide 19 Uhr

Mourad HdiouadAxel LawaréeAristide Bancé Kees Kwakman

Michael ThurkDaniel BaierMarco Vorbeck Lorenzo Davids

BUNDESLIGA
Lüdenscheid – Samurai Iserlohn 8:5
Köln-West Rheinos – Rhein Main 16:5
Duisburg Ducks – Berlin Buffalos 7:4
TV Augsburg – Rockets Essen 9:6
Bissendorf – Düsseldorf Rams 7:6
Uedesheim Chiefs – Lüdenscheid 10:9
Samurai Iserlohn – Crash Eagles Kaarst 12:1

Duisburg 16 39

Augsburg 17 38

Rockets Essen 14 33

Iserlohn 15 33

Köln-West 16 30

Bissendorf 15 25

Lüdenscheid 15 17

Düsseldorf 13 15

Kaarst 15 14

Uedesheim 15 14

Berlin Buf. 17 8

Rhein Main 14 7

Skaterhockey


